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1  Didaktisch-methodische Hinweise

Was sind Lapbooks?1

Ein Lapbook ist ein Klappbuch, eine kleine Map-
pe, die sich mehrfach ausklappen lässt und von 
den Kindern individuell gestaltet und ausgestattet 
werden kann. So passen zum Beispiel kleine Ta-
schen, Faltbücher, Klapphefte, Drehscheiben, Le-
porellos, Bilder u. v. m. hinein. Durch das Gestal-
ten ihres Klappbuchs können die Schüler2 ihre 
Lernergebnisse durch Basteln, Schreiben und 
Ausarbeiten festhalten. Dies geschieht auf eine 
motivierende, kreative Weise und alle erzielen da-
bei ein eigenes Ergebnis. Jedes Lapbook ist indi-
viduell, keines sieht aus wie das andere. Die Kin-
der entscheiden selbstständig, wie sie mit erarbei-
teten Informationen umgehen, und bringen dabei 
unterschiedliche Aspekte schriftlich und gestalte-
risch in ihr Buch ein.

Einsatz von Lapbooks im Unterricht
Lapbooks können in nahezu allen Fächern einge-
setzt werden. Zusätzlich zum Religionsunterricht 
bieten sie sich zum Beispiel zu Themen des 
Deutsch- (Lektüre, Bilderbuch, Gedichte …), Ma-
thematik- (Addition, Subtraktion, Wahrscheinlich-
keit …), Kunst- (Künstler, Themen, Epochen ...) 
und Sachunterrichts (Römer, Wetter, Igel …) an. 
Im PERSEN Verlag sind bereits zahlreiche Lap-
books für verschiedene Fächer erschienen.

Zielsetzung
Die Kinder

⏺⏺ setzen sich intensiv mit dem Thema auseinan-
der,

⏺⏺ verschaffen sich selbstständig Informationen,
⏺⏺ arbeiten individuell,
⏺⏺ arbeiten in Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit 
zusammen,

⏺⏺ dokumentieren und präsentieren ihre Ergeb- 
nisse,

⏺⏺ lernen und wiederholen die Inhalte.

Material
Bedingung für die Arbeit mit Lapbooks ist eine 
Vielfalt an Materialien. Ausgelegt werden sollten:

⏺⏺ Tonpapier, Tonkarton und farbiges Papier
⏺⏺ Lapbook-Vorlagen (mehrfach kopiert)
⏺⏺ kopierte Infokarten zu den Themen
⏺⏺ Musterklammern
⏺⏺ Klebestifte
⏺⏺ Stifte
⏺⏺ Scheren

Zur vertiefenden Themenrecherche sind außer-
dem ein PC mit Internetzugang sowie Lexika, 
Sachbücher, Zeitschriften, ausgedruckte Fotos 
etc. sinnvoll.

Vorgehen
Je nachdem, ob und wie Sie das vorliegende Ma-
terial nutzen und erweitern möchten, sollte für je-
des Kind am besten ein DIN-A3-Bogen Pappe 
oder festeres Papier zur Verfügung stehen.
Das DIN-A4-Format ist auch möglich, doch dann 
fallen die Lapbooks recht klein aus und die Ko-
piervorlagen müssen angepasst werden. Die Sei-
ten des in Querformat gelegten Pappbogens wer-
den zur Mitte hin umgeklappt, sodass ein auf-
klappbares Buch entsteht (siehe Abbildung auf 
der folgenden Seite). Nach oben und unten kann 
diese Grundform durch weitere klappbare Ele-
mente erweitert werden.
In dieses Buch hinein basteln und gestalten die 
Kinder nun mit verschiedenen Elementen zum je-
weiligen Thema. Das Deckblatt können sie frei ge-
stalten oder Sie stellen den Kindern eine Vorlage 
zur Verfügung.

Differenzierung
Lapbooks bieten eine gute Möglichkeit zur Diffe-
renzierung, da jedes Kind sein Lapbook eigen-
ständig und nach eigenen Vorstellungen, Fähig-
keiten und Fertigkeiten gestaltet; auch die konkre-
ten Inhalte kann es selbst bestimmen. Weiterhin 
gibt es sowohl einfache Vorlagen, die im Grunde 
nur ausgeschnitten werden müssen, als auch  
solche, die mit relativ viel Inhalt gefüllt werden 
können. Besonders die Blankovorlagen geben 
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1  Didaktisch-methodische Hinweise

leistungsstarken Kindern die Möglichkeit, noch  
weitere Inhalte zu recherchieren und zu präsentie-
ren. Teilweise werden dazu Anregungen in den 
Krönchenaufgaben  gegeben. Des Weiteren 
bieten sich Lapbooks für Partner- oder Gruppen-
arbeiten an und sind somit besonders für inklusiv 
arbeitende Klassen geeignet.

Kinder haben Freude daran, ihre fertigen Lap-
books der Klasse zu präsentieren, und sie wieder-
holen dadurch ganz nebenbei die Lerninhalte. Je-
des Lapbook sieht anders aus und zeigt somit ein 
individuelles Lernergebnis, was die Präsentation 
und Besprechung mit der Klasse besonders ab-
wechslungsreich und spannend macht.

Bewertung
Die Kinder erarbeiten sich die Inhalte des Themas 
selbstständig. Parallel zum Unterrichtsverlauf bie-
tet es sich an, eine Tabelle anzulegen, die als eine 
Art Bewertungsraster verwendet werden kann. 
Ein Beispiel finden Sie auf Seite 77. Die fertigen 
Klappbücher können nach den Präsentationen 
eingesammelt und von der Lehrkraft als Portfolio 
der Arbeit genutzt werden.

Klassenstufen
In jüngeren Jahrgängen bietet sich eine behutsa-
me Heranführung an die Arbeit mit Lapbooks an. 
Zu Beginn jeder Stunde können die Kinder mithilfe 
ihres Lapbooks die erarbeiteten Inhalte wiederho-
len. Eventuell kann in jeder Stunde eine kleine 
Anzahl an Lapbook-Elementen bereitgestellt wer-
den. Dann werden die Aufgaben Schritt für Schritt 
erweitert – und somit entwickelt sich das Klapp-
buch im Laufe einer Unterrichtseinheit.

Zudem sollten in den Klassen 1 und 2 noch stär-
kere Vorgaben gemacht und konkrete Aufgaben-
stellungen formuliert werden; auch die (Sach-)In-
formationen werden von der Lehrkraft vorgege-
ben. Je mehr die Kinder mit der Methode Lapbook 
vertraut sind, desto freier können sie sich ein The-
ma erarbeiten, bis sie irgendwann nur noch Blan-
kovorlagen erhalten und sich das Thema ganz ei-
genständig erarbeiten.

Grundsätzlich richtet sich die Vorgehensweise in 
höheren Klassen danach, über welche Erfahrun-
gen die Kinder verfügen und ob sie sich selbst-
ständig Informationen besorgen können (mithilfe 
von Büchern oder dem Internet).

29
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2  Judentum – Deckblatt

	 	�Male die Vorlagen für das Deckblatt an und  
schreibe deinen Namen auf die Linien.

	 	Schneide die Vorlagen aus.

	 	Klebe sie auf dein Lapbook.

Das Judentum

Dieses Lapbook 
gehört:
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2.1  Judentum – Lesekarten

Jüdische Feste
Das Jahr der Juden beginnt im September/Oktober. Im Laufe des Jahres feiern die Juden viele 
religiöse Feste.

Das Laubhüttenfest Sukkot erinnert an den Auszug aus Ägypten und die 40-jährige Wanderung 
durch die Wüste. Die Juden lebten in dieser Zeit in einfachen Zelten. Das Fest dauert sieben 
Tage und noch heute wollen sich die Juden darüber bewusst werden, dass Gottes Schutz viel 
bedeutsamer ist als der Schutz eines Hauses.

Das Fest Chanukka erinnert an ein Wunder. Im Tempel von Jerusalem wurde vor mehr als 
2000 Jahren geweihtes Öl für den Tempelleuchter gebraucht. Das vorhandene Öl reichte nur für 
einen einzigen Tag, aber wie durch ein Wunder brannten die Lichter am Chanukkaleuchter acht 
Tage lang. Heute wird das Fest acht Tage lang gefeiert und jeden Tag wird ein Licht am 
Leuchter angezündet.

Das Pessachfest ist eines der wichtigsten Feste im Judentum und erinnert 
an das Ende der Sklaverei und den Auszug der Israeliten aus Ägypten. Am 
ersten Abend, dem Seder-Abend, wird ungesäuertes Brot (Mazze) gereicht. 
Das Fest dauert sieben Tage, in denen ein besonderer Speiseplan gilt.

Der Sabbat wird jede Woche gefeiert. Er erinnert daran, dass Gott, 
nachdem er die Welt in sechs Tagen erschuf, am siebten Tag ruhte. Am 
Sabbat ist jede Arbeit verboten, die Menschen sollen sich ausruhen. Der 
siebte Tag der Woche ist für die Juden der Samstag. Der Feiertag beginnt 
bereits mit dem Freitagabend. 

Die Synagoge
Die Synagoge ist das Gotteshaus der Juden und bedeutet „Haus der Zusammenkunft“.  
Hier trifft sich die Gemeinde zum Lernen, zum Gebet und zum Feiern. Die Gebäude können 
sehr unterschiedlich aussehen, aber sie haben eins gemeinsam: Sie sind immer in Richtung 
Jerusalem ausgerichtet. 

Spezielle Gegenstände findest du im inneren der Synagoge, im Gebetsraum. Die Torarollen 
werden in einem Toraschrein aufbewahrt. Der Schrein befindet sich an der Seite, die Richtung 
Jerusalem zeigt, und ist von einem Vorhang verhüllt.

An einem großen Tisch, der Birna, werden die Torarollen während des 
Gottesdienstes verlesen. Die männlichen Besucher in einer Synagoge 
tragen eine Kopfbedeckung: die Kippa. Der Tallit ist ein rechteckiger 
Gebetsmantel aus Wolle, Baumwolle oder Seide. Er wird von jüdischen 
Männern zum Morgengebet getragen. Die Gelehrten und religiösen Lehrer 
der Gemeinde werden Rabbiner (Rabbi) genannt. In jeder Synagoge ist 
die Menora, ein siebenarmiger Leuchter (Menora = Leuchter), zu finden. 

Der Davidstern ist ein Symbol für das Judentum. Er zeigt zwei 
verflochtene Dreiecke, die untrennbar verbunden sind. Damit wird die 
Verbundenheit der Juden mit Gott gezeigt.
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2.1  Judentum – Die Synagoge (1)

	Lies die Lesekarte „Die Synagoge“.

	Schneide die Vorlage „Synagoge“ (Seite 9) aus.

	 Falte sie. 
Falte dann die Vorlage wieder auseinander.

	Schneide das Bild „Innenraum Synagoge“ aus. 

	Klebe es in die Vorlage „Synagoge“.

	Schneide die Wortkarten zum Innenraum aus.

	Klebe sie an die richtigen Stellen im Innenraum.

	Falte die Form wieder zusammen und klebe sie auf dein Lapbook.

	��Schreibe die Überschrift „Die Synagoge“ dazu.

Vorlage Innenraum Synagoge

Torarolle Menora
Toraschrein Kippa

Tallit Bima
Davidstern
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